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1. Beschreibung 

Der Frontlader IF' 55-00 der Maschinenfc:brik Dr. Petru Groza. 
Sozialistische Republik Rumänien, ist zum Anbau an den Trakt?r 
U 550 des Traktorenwerkes Brasov. ::JR Rumänien, vorgesehen. Der 
Anbau des Laders ist nur an ' Traktoren U 550 möglich . die anstel
le der geschlossenen Fahrerkabine mit einem umsturzsicheren 
Rahmen ausgeriistet sind" die Vorderräder mit der Ber'eifung 6.50-
20 haben, und bei denen. der Kompressor unterhalb der Motorver
kleidung angeordnet ist .• Das Aggregat TraktorU 550 niit Hublader 
IF 55-:00 ist in der Landwirtschaft der DDR vo~egend in Tier
produktionsanlagen einzusetzen. 

Der Frontlader besteht aus der, starren Ladeschwinge. die auf 
zwei Tragböcken drehbar gelagert ist . Die ' Tragböcke sind ,rechts 
und links am Traktorgetriebe befestigt. Zur yerminderung der Be
anspruchung des Motorgehäuses sind zusätzliche Versteifungen "zwi-

" sehen Vorderachskonsol und Getriebegehäuse angeordnet . Die Hub
und Senkbewegung der Lad7schwinge erfolgt durch zwei doppeltwir
kende !Iydraulikzylinder. Ein doppe 1 twirkimder Hydraulikzylinder 
dient , z\lm Abkippen ~d Anh~ben des Arbeitswerkzeuges für dessen 
Entleerung. Für die Betätigung von zusätzlichen Arbeitselementen, 
wie z . B. Haltezangen, kann ein weiterer doppeltwirkender Hydrau
likzylinder angeschlossen werden. Alle Zylinder werden durch die 
dreiteilige Vlegeventilkombination des Hubladers betätigt, die am 
r~chten Tragbock der LadeschYängeim Greifr aUm des Fahrers ' befe
stigt ist und die durch das Zusatzsteuergerät aer Traktorhydrau
lik mit einem Druckölstro~, versorgt wird,. An der Adapterplatte 
der Lade~~hwinge können folgende Arbeitswerkzeuge durch Schnell-

' " , 

verschlüsse befestigt v/erden: Schüttgutschaufel , Leichtguts'chau-
fel, "Dunggabel " Stroh- und Häckselgabel mit Zusatzgreifer, "Schie
beschild. 

, ZUI!l Ausgle,ich der durch die Nutzmasse verursachten Achslastver", 

l agerung sind in den ~adfelgen dei Hinterräder Ballastmassen be
festigt . Außerdem können die hinteren Reifen mit Wasser gefüllt 
werden. An der ' Zugschi'ene des Dreipunktanbausystems kann außerdem 
ein Ballastbehälte;r zur Entlastung der Vorderachse ange,bracht 
werden'. 

Der Traktor ist ' bei angebauter Ladeschwinge ohne Arbeitswerkzeu
-ge auch zu allen and"eren landwirtschaftlichen Arbei tell mit Anbau-, 
Aufsattel- und Anhängegeräten einsetzbar. Alle am serienmäßigen 
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Traktor bestehenden AggregatierUngsmöglichkeiten sind vorhan
den; ihre Nut'zimg ist durch den Lader nicht @ingeschränkt 0 

Für die Bedienung des Aggregates Traktor mit Frontlader wird:, 
eine Arbeitskraft benötigt, die die Fahrerlaubnis ,Klasse 3 und 
e,ine, schriftliche .Bedi enberechtig;mg des Betrieb,slei ters hGben 

muß. 

Technische Paten 

Äußer~ ,Abmes~ungen (Bild 1) 
Länge i n , TransportsteI lung ohne Vlerkzeu g 
'maximale Länge ndt Strohgabel 

' Breite, Trakt 'or, U 550 b'ei Spurweite 1320 mmhint en 
Breite mit Str.ohgabel 
Höhe, Umsturzsieherer Rahmen 
maximale Höhe mit Strohgabel 
Entladehöhe bei abgekipptem Werkzeug 

, (Schüttgut schaufel) 
maximal e Ausladung vor dem Traktor // 

" (Schüttgutschaufel) 
maxirnaler Untergri f f, horizontales Werkzeug' 

Hubvermögen 

4620 mm 

5920 mm 
1700 mm 
2260 mm 

2240 mm 
4620 mm 

2500 mm 

900 1l1l!l , 

495 mm 

waximale Hubkraft (Nutzmasse) 5,86(600) kN(kp) 
ohne !'rbei tswerkzeug 

maximales Lastmoment , mit 'Schüttgut schaufel 17,2 (1 T50) kNm(kpm) 
bezogen auf Ladeschwingendrehpunkt 

Arbeitswerkzeuge 

Schüttgutschaufel 
Leichtgutschaufel 
Dunggabel 

' Stroh- und Häckselgabel 
Sc-hiebeschild 

Hydraulische ,Ausrüstung 

Br.ei te 
,mm 

1000 
1700 -

.1340 
2200 
1700 

Betriebsdruck - der Hydraulikanlage 
'Hubzylinder Ladeschwinge 2 Stück _ 
Kippzyiinder Arbeitswer~zeug Stück , 
Greiferzylinder Strohgabel ,- 1 Stück 
Steuereinheit 

:3 

Volumen Masse 
kg m3 

0.270 
1.000 
0.192 

95 
.... 160 

.1 00 
190 

,~; 100 

14. 7( 1.50) MPa(kp/cm2 ) 
B1-50/32x800 
B1-63/40x630 
-B1-40/25x200-

3-teilige Wegeventilkom
binatioll 
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Schaltstellungen Hubzylinder Heben-neutral-Schwimmst.ellung 
.. ' 

" 
Kippzylinder lIeben-neutral-Senken 
Greiferzylinder Heben-neutral-Senken 

Halteventile 

Senkdrosseln 

für Kreislauf Hub- und Kipp
zylinder 

-für.Kreislauf Hubzylinder 

Reifeninnendruck des Traktors bei Frontladerbetrieb 
Vorderräder 605.0-20 ASFront 294(3,0) kPa(j{p/cm2 ) 
Tragfähigkei-t je Reifen 
bei Vf "-30 km/h 7,65(780) kN(kp) 
Uberlastbarkei t bei V f .: 8 km/h 25 % 
IDaXo Tragfähigkeit der Vorderreifen 19,15(1950) kN(kp) 
Tragfähigkeit der Vorderachse 24,60(2500)kN(kp) 

Hinterräder 14.9/13-28 AS 
Tragfähigkeit je Reifen 
b-ei V f <30 km/-h 
Uberlastbarkei t bei V f <-8 km/h 

15,80(1610) kN(kp) 

25 % 
max o Tragfähigkeit der Hinterradreifen 39,60(4025) kN(kp) 

Ballastmassen in den Radfelgen 
der Hinterräder 

max o Zusatzmasse an der Zugschien~ 

Massen und Achslasten 

10 Ladeschwinge, ohne Arbeitswerkzeug 
und Nutzmasse _ 

Gesamtmasse 
Vorderachslas-t 11 , ~O kN 
flinterachslast 13,17 kN 

6 x 55 = 330 kg 
350 kg 

2490 kg 
1150 kp , ~. 46,2 
1340 kp , ", 53,8 

% 
% 

20 Schüttgut schaufel mit 600 kg Nutzmasse 
Gesamtmasse . 3185 kg 
Vorderachslast 24,55 kN 2500 kp /, 

7$,8 % 
Hinterachslast 6,73 kN 685 lcp .:; 21,2 % 

30 wie 20 mit Ballastmassen in den Radfelgen der Hinterräder 
(330 kg) 
Gesamtmasse :- 3515 kg 
Vorderachslast 24,55 kN 25PO kp 

.', 
.71,1 % 

liinterachslast 9,95 kN 1015 kp " 28,9 % 

e: 
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, 20 Prüfergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 

"Das kinematische Schema des lfrontladers Il" 55-00 am Traktor 

U 550 mit den Hauptabmessungen ist auf Bild 1 darges'tellt. Das 

Bild 2 zeigt die mit der Schüttgutschaufei ermitteltel:lubcharak

teristik. Dar!J.us ist zu ersehen, daß eine l'!utzmasse von <560 kg 

(Hub last 5,5 kN) nicht mehr bis zur ,vollen Hubhöhe von, 3 ~ 8 ,m ange

hoben' werden kann. Der dabei gemessene Maximaldruck der' Hydraul ik

anlage entsprach jedoch nicht de lfi angegebenen Nenndruck von 14,7 

kPa (150 kp/cm2 ), es wurden 'nur 13,2 kPa ("135 kp/cm2 ) fest gest e l lt. 

In Bild 3 .ist die Abhängigkeit der erreichbaren maxima·len Hub höhe 

von der Nutzmasse (Belastung des Werkzeuges) und dem Maximaldruck 

der Hydraulikanläge dargestellt. 

Die Funkti"onskennl!liffe:rn des Laders ' IF 55- 00 am Trakto,r U 550 im 

Vergleich zum Lader T- 182 fÜ; den Traktor Belarus MTS":'50 enthält 

Tabelle 1 . 

Tabelle' 

Funktionskennziffern 

Kennwe'rt Einheit , IF 55':'00 T-182 

Hubleistung . . . ' 
(Hub last x Hubgeschwindigkeit) kVI 2,09 2,60 

theor. hydro Leistunr (Druck x Fördermenge , kW 5,34 9,00 
Wirkungsgrad % 39 29· 
spez 0 Masse ' 

Lader: (Masse Traktor mit Hub-
leist~g) kg/kW 1180 1)80 

spez 0 Antriebsleistung 
kW/kW (Motorleistung: Hubleistung) 19,35 15,55 

Der Ze,itaufwand für einen Arbeitszyklus 1?eim Laden beliebiger aü

tel' ist Wl&bhängig vom verwenldeten. Arbei-tswerkzeug, wird jedoch 

im starken Maße durch die Fähigkeiten und die Einübung der Bedien

p~l'son: beeinflußt. 

Bei dem !i.m hf!.ufigsten vorkommenden Einsatz, Laden eines Schütt'

gutes . auf ein TranßPortmittel: (LKW oder Anhänger), wurden die in 

.Tabe11e 2 ermittelten Teilzeiten als ft itt'eJ"'crte aus zahlreichen 

Messungen für den c'hal'akteristischen Ladevorgang ermi tt e1 t. 
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Abhängigkei.t der Hubhöhe von der Belastung 
der Lade schwinge und vom Ar'beitsdruck 
der hydraulischen Anlage des Traktors 
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Tabelle 2 

Teilzeiten des Arbeitszilklus 

Arbeitsgang Zei taufwand in s 
minimal maximal 

Heranfahren _an das Ladegut 
5,7 6,4 und Einstech~n des Werkzeuges 

Heben der Ladeschwinge 
(Last aufnePunen) , 9,8 16,6 

RUc~rtsfahren mit ~nlenken 3,8 6,0 
Vorwärtsfahren zum Transportmittel 4,6 6,2 
Last abkippen '(Vierl{zeug entl~eren) 6,4 8,3 
RUckwärtsfahren und Ladeschwinge 
in Ausgangsstellung absenken 4,7 5,5 

Zeit je Zyklus, gesamt 35,0 s 49,0 s 

nabei sind je Arbeitszyklus in Abhängigk-eit vori der Arbeit~eise 
der Bedienperson 25 bis 30 B~ätigungen v~n Bedienelementen (Manua

le und Pedale) vorzunehmen, so daß bei ununterbrochener Arbei-t 

sttindlich ca. 1700 bis 3000 Einzelbetätigungen vorzunehmen sind. 

Di~ Ladeleistung -ist abhängig' von der durch die Arbeitswerkzeuge 

bedingten Ausnutzung der Nutzmasse des Laders ~und vom Zeitaufwand 

je Arbe1tsZyklus : Dabei sind die .Werte vqn 35 -s/Zyklus nur unter 

e> optimalen Bedingungen erreichbar, wi-e z. -B. Bewegungsfreiheit des 
. / - . 

Traktors mit Lader s .owie -guter physischer und psychischer Konsti-

tution der Bedienperson. In Tabelle 3 sind erreichbare Ladeleistun

gen als Richtw.e.rte angegeben, die noch keine Erholungspausen be

rUcksichtigen. Diese sind der Bedienperson -rri größerem Umfang und 

- von längerer Dauer als beim Traktoreneinsatz unter Feldbedingungen 

(Pflanzenproduktion) zu gewähren. 

Das vorgestellte S'orti'ment g,er Arbeitswerkzeuge, die _Uber Schnell

verschlUsse -aIl der Ladeschwinge befestigt werden, entspricht den 

Anforderungen des vorgesehenen Arbeitsgebietes in Tierpl'oduktions

anlagen. Es sind folgende Arbeiten durchzufUhren: 

- Entmisten von_Stallanlagen durch Ausschieben mit Schieb'eschild, 

Dunggabel oder ,Leichtgutscooufel ' 

Stapeln oder Laden von Stall dung auf befestigten. Flächen- mit 
Dunggabel 

~ Laden, Transport und Verteilen von Futter unterschiedlicher Kon-

9 
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Tabelle 2 
Ladeleistungen bei der Fahrzeugbeladung 

Ladegut Dichte Arbeits- Masse/Ar- I LeistUng in T05 
kg/m3 . 

.. werkzeug beitsspiel 
t/h kg 

Kies und SaIid 1200 Schüttgut schaufel ·350 ••• 450 25 ••• J' 
Stalldung vom Stapel 900 Dunggabel 300 ••• 400 20 ••• 30 

Silage 800 Dunggabel 300 ••• 400 20 ••• 30 

Mischfutter (trocken) 500 Leichtgutschaufel 400 ••• 500 25 ••• 35 

-4 . Rübenblatt 400 Dunggabel 200 ••• 300 . 12 •• .• 20 0 

Frischfutterhäcksel 300 Leichtgut schaufel 250 ••• 350 14.0025 

\'ielkguthäcksel 150 Leichtgutsc:haufel 150 ••• 200 8 •• • 15 
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sistanz mit Leichtgut- oder Schüttgutschaufel. Anhänge:m und 
Futterverteilungswagen 

- Reinigen 1Dn Futter.und· Dunggängen mi·t ~iner Breite von >1700 mm 
mit Leichtgutschaufel oder' Schiebeschild 

- Reinigen von betonierten Flächen in Tierproduktionsanlagen mit 
, Schiebeschild und Heckanbaukehrbesen "-

- Transportarbeiten mit Aufsattel- und Mehrachsanh,ängern bis 10 ·t 
Anhängelast (Nutzmasse ~6 ~ 

Die Eignung der zum Lader IF 55-00 bere:l,tgestellten Arbeitswerkzeu
. ge wird folgendermaßen bewertet: 

SCHUTTGUTSCHAUFEL: 
Sie ist für Ladegüter mit einer Dichte von über 800 .kg/m3 zu ver
wenden. Da der Frontlader keine Parallelführung hat, treten bei 
Nutzung.der gesamten Hubhöhe von "3,0 m erheblic~e Rieselverluste 

··auf. Die NutzhuOma.sse des Laders von 600 kg wird bei den üblichen 
Gütern (Kies., Sand) nicht ausgenutzt. 

LEICHTGUTSCHAUFEL: 
Sie eignet sich für das Zusammenschieben, AUfnehJnenund Lad.en 
leichter, ri:eselfähiger Schüttgüter und von stroharmem Stall dung. 
Das 'Lade.n und Verteilen von gehäckseltem Frischfutter und Trocken
futter ist mit diesem Gerät gut · ausführbar. Ihre Arbeitsbreite von 
1.,7 m entspricl.1t der Gesamtbrei te des Traktors bei minimal möglicher 
Spurweite von 1320 mm. Das ermöglicht ihren Einsatz zum Reinigen 
von Futter- undDunggängen mit einer Breite v.on )1700 mm, 

DUNGGABEL: 
Sie ·ist zum Zusammenschieben, Stapeln und Laden .von Stalldung .so
wie zum· Laden oder Verteilen von ungehäckseltem Frischfutter und 
Silage einsetzbaro 

STROH- UND HÄCKSELGABEL: 
Sie ist für das Laden und Verteilen von Stroh und Häcksel · vorge
sehe~~ Trotz ihrer gr6ßenArbeitsbreite und der hydraulisch betä
tigten Haltezinken ist selbst bei. gutem Füllungsgrad eine Ausnut
zung der NutZ!lUb~sse des .Laders nicht möglich. Sie erfordert große 
Durchfahrtshöhen und Torbreften, wodurch ipre Einsatzmöglichkeiten 
begrenzt sind. 

11 
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SCHIEBESCHILD: 

Mit seiner Arbeitsbreite von 1,7 m erfaßt es die Gellamtbreite 

des Traktors und 'eignet sich zum Reinigen von Futter und Dung
gängen entsprechender Breite. Zweckmäßig ist beim Reinigen , von 

Freiflächen eine seitliche Scm-'ägste>llung von ' 30 bis 350 und die 
Ausrüstung mit einer GUIIIl1likante. Diese Möglichkeiten bestehen aber 
noch nicht. 

Arbeitshygiene und' Sicherheitstechnik , - / / 

Lärm: 

Am , Arbei tsplatz der Bedi,enperson wurde folgender Schalldruckpegel 

ermittelt: 

Traktor steht. Motorhöchstdrehzahl. unbelastet 
Stallarbei t, Fahren. Schieben. Laden 

95 dB(AI) 
92 dB(AI) 

Ermittelter äquivalenter Dauerschailpegel für Schichtdauer 600, min: 
4Std. Arb'eit mit dem Lader. I) Std. ohne Exposition ' 88 dB(AI) 
6 Std. ' Arbeit mit dem Lader, 4 Std. ohrte Exposition 90 dB(AI) 

Schwingungen: 

Die ' TIedienperson ist bei normaler Arbeit mit dem Lader folgendeIl 
Schwingungsbeschleunigungen ausgesetzt: 

Richtung Rücken - Brust, 
Richtung Schulter - Schulter 
Richtung Kopf ~ Fuß 

0;79 m/s2 

0,54 m/s2 

0.95 m/s2 

,Daraus ergeben sich zulässige tägl;iche Expositionszeiten von 3~5; 

6.0 ttw. 4,5 Stunden. 

Ausleuchtung: 

Die Me'ssung der Ausleuchtung des Arbeitsfeldes ergab folgende Vier
te für den Hauptarbeitsbereich nach vorn 

Beleuchtungsstärke 
Gleichmäßigkeitsgrad 

2 Lx 

,0'.25 
Richtwert: ' 

Richtwert: 
15 Lx 
0.2 

Bei jedem Hub- .und Senkvorgang werden , die Schein~erfer kurzzei ~ig 
durch das Arbeitswerkzeug verdeckt. so daß ~eitweilig das Arbeits
fe Id völlig- dunkel ist~ 

Sie h t : 
Die Sichtverhältni~se sind auf 13ild 4 dargestellt. Es wurden Sicht

zahlen , von K1 = 0.13 und K2 : 0,85 ermittelt. Die 'Sichtwinkel be-

tragen für 
12 
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Sicht nach v-m. (t 280 'Grenzwert ' > 
17

0 -
Sicht nach hl:mrttem t - 500 Grenzwert ~ 150 

Totlänge nachv~ L1 5.50 m Grenzwert ~ 4.75 m 

Bedienkräfte: 
Der Kraftaufwan~ ~ &ieBedienhebel und Pedale ist in Tabelle 4 
dargestellt. ' 

Tabelle 4 

Kraftaufwandl"ü'r Blecdlli.el!thebel und Pedale 

Bedienelement Betätigung Meß~ert Grenzwert 
Jiriifufig selten häufig selten 

Kupplung x 176 150 250 
fußbremse x 440 

DrehzahlverstellL~ 
fußbetätigt x 176 
hydro Wegeventi:n.e x 57 
Gangschalthebel. x 83 100 250 
Gruppenschalthe~~ x 130 

, Lenkrad , x 80 

Ein+ge häufig b,eü1t:figt!:e "Bedienhebel liegen außerhalb ' des physiolo
' giseh maximalen ~ttmes: 

.Schalt~ 

Vfegevem1t:li1e fir, hydraul. 
Frontllll~ 

820 880 mm 

730 800 mm 

Die maßliehe Ge~~ ?es Arbeitsplatzes und des AUfstiegs 
weicht in zahlre>:fi.c;:i!rem P'1lmkt.en von den Richtwerten ab. - Diese Ab
weichungen' sind b 'Jl'aib;El'lle 5 zusammengestellt. 

13 



o Sichtverhä/lnisse noch TGL 2~ 6 26111, m 16 

o Sichtflache 

o 'Schottenfläche 

§ Maschinengrundflöche 

A AugenbezugsplJnkt 

Traktor U550mit Frontlader IF 55-00 
in Arbeitsstellung I Schieben 
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Tabelle 5 

Abweichungen dermaßlichen Gestaltung der Kab.ine und des Aufstie
ges von den Richtwerten 

Gruppe 
Kabine 
Sitz 

Lenkrad 

Pedale 

Nr. 
bis 5 
6 

10 

11 

12 

13 

16 

17 

18 

21 

32 

34 

Bezeichnung R1.chtwert Meßwert 
nicht ·vorhanden 
belastete Sitzfläohe 
Fußstandfläche 

über 430 mm 480 mm 

Neigungswinkel der 
Rückenstütze 
Höhe der Rückenstütze 370... 240 mm 

400 mm 
VersteIlbarkeit horizontal ± 75 mm 20 mm 
VersteIlbarkeit vertikal ± 50 mm 20 mm 

Verstellbereich der 
Neigung 
Abstand Unterkante -
belastete Sitzfläche 
Abstand Unterkante bis 
zur Beckenstütze 

seitlicher Abstand von 
Mittelebene~ Drehzahlver
stellung fußbetätigt 
horizontaler Ab'stand von 
der Beckenstütze 
Aufst iegl;lbrei te 
Abstand 1. Stufe von der 
Fahrbahn 

220... 310 mm 
260 nun 

370... 480 mm 
430 rmri 

~ 250 mm 320 nun 

700.;. - 600 mm 
900 mm 

~' 650 mm 360 mm 
.!:. 400 mm 570 nun 

Die Abgasaniage des Traktors U 550 war ursprünglich. für den Be-, 
trieb mit Frontl~der unter der Hinterachse 'nach hinten gerichtet 
und wurde während ner Prüfung brandschutzgerecht n~ch ,oben ver
legt. Ihre ,Funkensicperheit w1;lrde nac'hTGL 24626/31 geprüft und 
mit einem Wirkungsgrad der Funkenabßorption von ca. , 80 % nachge-, 
wiesen. 

Die llangeinsatzgrenze d<?s Traktors , mit Frontlader ist infolge der 
geringen ' Spurwei te von 1320 rnni (Gesamtbreite> .1700 nun) und 'der gro
ßen Hubhöhe ,des Laders von 3,1 m un~er Berücksichtigung der ver
bindlichen Sicherheitsfaktoren' auf 10 % Seitenneigung festgelegt 
worden., Auf stärker geneigten Flächen dürfen Ladearbeiten nicht 
durchgeführt werden. 

>.. 15 



Die Umsturz sicherheit . des Scbutzrahmens über <dl3!!m lElanre·rai tz wurde 

durch den Herstelle~ in Zusammenarbei t mit ~baftlichen. Ein

richtjmgen des Herstellerlandes na~hgewiesen.. lIilli.e JI'.rüfung erfolg

te nach den für die Teilnehmerländer des RGW'~dlichen Richt

linien (RS 3589-73). pas Ergebnis Wir-d durch <ifue ~t;t'ale Prüf

stelle ' für Landtechnik Potsdam-Bornim aner~~' 

2.24 Einsatzprüfung 

Während des Einsatzes sind mit dem Frontlader ~egend land

wirtschaftliche Schüttgüter unterschiedlic:bEr ~e auf Fahrzeu

ge, vorwiegend Anhänger, geladen worde.n. Hier= ~n hauptsäch-

lich die Werkzeuge Schüttgutschaufel und Lei~~~chaufel zum ~ 
Einsatz, Dunggabel und Strohgabel nur in ger~am ~mf'ang, ~ die 

Einsatzbetriebe einstreuarme Flüssigentmistung ~enden. · 

Es sind folgende Schäden und Mängel am Front1L<a<dlteT l!i>zw. dem Trak

tor in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Fr~~1~rbetrieb auf

getreten: 

- Befestigungsschrauben der Tragböcke fürmie ~~chwinge am Trak-· 

torgetrjebe infolge ungenauer Gewindeherste~ ~elöst 

- Quersteg 'am vorderen Ende der Ladeschwinge .~ mangelhafter 

Sch~eißung eingerissen 

'- 'Tragbockbefestigling am Traktorgetri ebe mit vJll.rJ:Ja;nd,enen Schrauben 

viegen Verschleiß nicht mehr möglich. Befestii,gimgalöcher mußten 

mi t neuem, stärkerem Gewinde v.ersehen werd'en 

Wegeventilkombination de.s Laders schadhaft., :Zwii.$lDhenplatten und , 

.Dichtungen 

Rechter Tragbock der Ladeschwinge von der G:r!I~ml'd!p:latte abgerissen' 

wegen mangelhafter Schweißung 

- Befestigung des Kippzylinders an der Adapterpll.aitte ist unzurei- . 

chend . . und mußte nachgeschweißt und verst ärkt 'werden e 
- R~cht:r Balk'en der Ladeschwinge' deformiert , na.cfu .!Kollision .mit 

ver decktem Hinternis 

-'Mitnehmerscheibe der Kupplung . nach 400 Stuniilre!a i!;®tal verschlis

sen, Weiterverwendung nicht mehr möglich . 

- Laschen der Arbeitswer~zeuge' zum Einrasten der ~aapterplatte ab
gerissen 

_ Mehrfache Schäden und Undichtheiten an den Sdh~ehverbindungen 



-

-

der Hydraulikanlage des Laders 

Riß an einem der nachgel~eferten Halteventile 

Außerdem traten am Traktor. mehrere kleinere Schäden auf, die 
nicht durch Einsatz mit . dem Frontlader bedingt sind. 

Zur Beseitigung aller aufgetretenen Störungen und Schäden war 
ein Aufwand von 5205 AKminerforderli9h. Bei einer Gesamteinsatz
zeit · von 401 · Betriebsstunden bis zum 17.11.1978 entspricht dies 
einem relativen Reparaturaufwand w n 13 AK~n je .Betriebsstunde. 

Insgesamt wurden folgende Verbrauchswerte fest gestellt: 

Dieselkraftstoff 88$.2 1 2,21 l/h 
Motorenöl 21,0 1 0,052 l/h 2,35 % vom Kraft-

sto ffverbrauch 
Hydrauliköl . 85,0. l ' 0,212 l/h 

Der Korrosionsschutz des Hubladers besteht aus einem mehrschich
tigen Farbgebung init den :in Tabelle 6 enthaltenen Kennwerten. 

Tabelle 6 

Korrosionsschutzkennwerte 

Nr. Probest elle Schicht- Gitterschnitt- Durchrostungs-
dicke 1 ) kennwert 2) grad 3) 
fIT' 

1 Ladeschwinge 240 4 AO 
2 Tragbock ·220 4 AO 
3 Schüttgutschaufel 160 2 A2 innen mechan. 

außen 210 2 A
1

' Abl'ü"" 

4 Strohgabel Rahmen 220 4 Al mechan. 
Zinken 210 2 A1 

Abri eb' 

1 ) nach TGL 107-06,01-1; Mittelwert 'aus mind. 15 Meßergebnissen 
2) nach TGL 14302/05 ; Mittelwert' oaus mind. 3 liIeßergebnissep 
3) naph TGL 18785 

Di e Pflege und V:artung d\,s Frontladers und sein'er Arbei tswerkzeuge 
.umfaßt das Abschmieren von 14 Schmierst ellen im Zyklus von je 60 
Betriebsstunden mit Fettpresse. Hierzu ist ein Zeitaufwand von ca~ 

10 AKmin erforderlich. · Da die Pflege von Ladern · ~ur bei abgesenk-
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ten Arbeitswerkzeugen durchgeführt werden ~arf, sind nur 6 
Schmierst ellen bei aufrechter körperhaltung zugänglich. ,Die 
restlichen 'Schmierstellen ' sind stark geQeugt bis kniend zu er
reichen. 

Das Lenkverhalten ist mangelha~to Obwohl die zulässigen maxima- ' 
len ~enkkräfte nicht überschritten werden, ist die Beanspruchung 
der Bedienperson durch di,e Lenkung sehr hoch, da innerhalb jedes , 
Arbeitszyklus beim Laden 4 Lenk~gen neben zahlreichen anderen 
Manipulationen erforderli~h sind. Eine hydraulisc'he Lenkhilfe 
ist trotz der großen V6rderachslast bei beladen~m .Werkzeug nicht 
eingebaut. Die Wendekreis durchmesser sind gering , und gE1währlei
sten gute Manövrierfähigkeit' des Traktors ' mit Hublader. 

' Zum Zeitpunkt der Prüfung lag keine Bedienanweisung für den Front
lader vor, alle Bedienl).inwe:i,.se am Lader waren in rumänischer Spra
che angebracht o Der nach Abschluß der Prüfung übergebene Ent~ffirf 

einer Bedienanweisung ist im Aufbau übersichtliph zu gestalteno 

Infolge' der geringen Hinterachsbelastung des Traktors Ohne Ballast 
trat besonders a~f 'schmierigen und 'vereisten Arbeitsflächen beim 
Anfahren un'd Bremsen ein Durchrutschen bzw. Blockieren der Trieb
räder auf. Bei :rr.:i t Uutzhubmasse beladenem Arbeitswerkzeug ist 
nur noch eine, Hinterachsbelastung v0n 6,7? kN (685 kp) vorhanden. 

Die Reparaturfähißkef t war währ~nd de r Prüfung ' eingeschränkt" da' 
die Anschlußmaße der hydraulischen LeistUngen und Schläuche nicht 
mit den in der DDR verwendeten Materialien gleicher Ifennweite 
übereinstimmen. Dies betrifft D~chtkegel und Anschlußwinde. 

Die Arbeitsbedingungen für die Bedienperson sind mangelhaft., da 
sie ungeschützt den ~itterurigseinflüssen ausgesetzt ist. Außerdem 
wird sie 'infolge fehlender vorderer und unzureichender hinterer 
Kotflügel starker Verschmutzung ausgesetzt o Ein Wetterschutz 
(Frontscheibe und Dach) sowie Kotflügel sind erforderlich, um 
die Arbeitsbedingungen der Bedienperson zu verbessern~ 

3. Auswertung 

Der Traktor U 550' mit Frbntlader IF ,55-00 ist zur Durchführung 
verschiedener Lade-, Transport- und ,Rein~gungsarbeiten in ,Tier

pr.oduktionsanlagen ~inset,zbar. 

Es sind ,Ladeleistungen bis zu 35 t/h bei der Beilldung von Fahr
, '\ 



zeugen, erreichbar. Die äußeren Abmessungen von 1700 mm, Breite 
und 2240 mm Höhe bei abgesenktem ArbeHswerkzeug und der kleine 
Wendekreis durchmesser ermöglichen den Einsatz in engen Stallan
lagen ~d Bergeräumen: Futter- und ~ggänge mit einer Breite 
unter 170D mm können nicht befahren werden. 

Die Arbeit 'sbedingungen auf dem offenen Fahrersitz sind mangelhaft, 
da n\lr ein geringer Anteil der Arb'ei ten in Tierproduktionsanlagen 
innerhalb geschlossener Gebäude durchzuführen sind, der' übervde

'gep.de Anteil dagegen im Freien. Dort ist die Bedienperson den 
Einflüssen der Witterung ausgesetzt. Dies führt besonders in der 
kaI ten ~ ahreszei t zu s'chlechten Arbeitsbedingungen. Zusätzli~h 
tritt eine hohe physische und physiologische Belast-ung der Be
dienperson auf. 

Die Prüfung des mit dem Lader IF 55-00 ausgerüsteten Traktors 
U 550 ergab im einzelnen folgende Feststellungen: 

' ~~~!ßßr~ß~!_!r~!2r_~!_!!2B!~~~~r 
gute Einsatzkennw~rte infolge geringer Abmessungen 

- hohe La'deleistungen bei allen Ladegtitern 

gute Aggregatierung,smöglichkeit'en durch Dreipunktanbausystem, 
Hub~ und Anhängerkupplung für alle in Tierproduktionsanlagen 
vorkommenden Arbeiten 

• funkensichere und brandschutzgerechte Abgasanlage 

Ausrüstung mit umsturzsicherem Rahmen '(J 

- Es sind vordere Kotflügel anzubringen, die hinteren Kotfltigel 
sind ' zu verbreitern und durch Schmutzfänger , zu ergänzeh 

zu geringe Tragfähigkeit der Vorderradreifen für die zulässige 
maximale Hubfähigkeit 

- Ballastierungsmöglichkei ten für die Hinterachs,e sind zu verbes
sern; mindest.ens 6 Ballast,massEm je 55 kg und V1asserftillventile 
für die Hinterradreifen 

unzureiche~d:er Schutz der Bedienperson gegen Witte~gseinflüsse 

- ' starker Verschleiß der Kupplungs-Mitnehmerscheibe 

~~_~~~~E~~!_22:92 

- leichte und schnelle Koppelbarkeit der Arbeitswerkzeuge 
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große Hubhöhe von über 3 m bei we,iter Au~iadung vor, dem Traktor. 

- funktionssichere Hydraulikanlage mit Senkdrosseln und Halteven- , 

tilen für Ladeschwinge und Kippzylinder. Die Dichth'eit ,der An

lage ist zu verbessern. 

' - ausreichel}des Sortiment an Arbeitswerkzeugen, ,derzeit fehlt noch 

ein Kehrbesen mit 1,7 m Arbeitsbreite als Dr'eipunktanbaugerät 

für den Trakt 01' 

Leichtgutschaufel und Schiebeschild sind mit 1,7 m Breite, be

reitzustellen,' um die gesamte Fahrzeugbreite frei zu schieben. 

- von ,den DDR-Standards abweichende Anschlußmaße der Hydraulik

schläuche (Anschlußgewinde und Dichtkegel) , 

- Die Reinigungsmöglichkeit fÜr den Hydraulik~lfil ter ist durch 

ver li~lc1erte Anbringung zu verbessern. 

~~_~E2~i!-~!2~gi~!:!!L.~::!_~!~!2gh!'!!!~!!!~!2!:!g 

- hoher Bedienaufwand 'bei Ladearbeiten ,mit bis zu 3000 Betäti

gungen je ,Stunde 

- hohe Beanspruchung durch die' Lenkkräfte bei belastete~angeho

benem , Arbeitswerkzeug 

- hoher Schalldruckpegel am Arbei tsp,latz, der das Tragen von Ge

hörschutzmitteln erfordert 

Die starke Schwinl5,!illgsbelastung des Fahrers ' auch auf befe'stig-. 

ten Fahrbahnen ge~attet nur ExpositionszeHen von 3,5 bis 6 

Stunden. 

mangelhafte Ausleuchtung- des Arbeitsfeldes, besonders nach , vorn 

bei , abgesenktem Arbeitswerkzeug; es' ,sind zusätzliche Scheinwer

ter in größerer Höhe am umsturzsicheren liahmen anzubringen. 

'- Die Sichtve,rhiil tnisse auf das Arbeitsgerät beim Einst,echen in 

das Ladegut sind mangelhaft, breitere Arbeitswerkzeug,e sind 

besser zu 'beobachten. ', Für das Befahren öffentlicher Straßen 

sind die Arbei'tswerkzeuge auf mindestens 2,2 m anzuheben und 

dort zu fixieren. 

Der Kraftaufwa.nd zur Betätigung der Kupplung, des fußbetätig

ten Drehzahlverstellhebels und der Fußbremse liegen iiber_ den 

zulässigen Grenzwerten. 

- Fahrersitz, Lenkradlage, Pedal-und Manualanordnung sowie Auf-
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stieg zum Fah'l'ersi tz weisen Maßabweichungen von den Normat.i

ven auf. 

Es ist ein einfaches. Vletterschutzve'rdeck zum Umsturzsicheren 

Rahmen anzufertigen. 

Der vorhandene Korrosionsschutz am Lader weist den .Standards 
. .;. 

der DDR nicht entsprechen<f'e, Haftfestigkeit der F'a rbschicht auf . 

Ursachen dafür sind die ~gelhafte 'Untergrundvorbehandlung 

und die unzureichende. Bindung der Farbschicht. Der Korrosioris

schutz muß verb essert :Iverden. 

Die Abgasanlage des Traktors U 550 hat .ausreichende Funkensi

cherheit. Die Abgase müssen nach oben ausströmen ~ Der Traktor 

kann in Stallanlagen und Bergeräumen eingesetzt werden. Die 

brandschutztechnischen Hinweise der ABKO 105/3 sind dabei zu 

beachten. '. 

Der Pflege- und Wartungsaufwand ist gering • . 

- Die Qualität der Schweißverbindungen am Frontlader i st 'zu ver

bessern. Es sind die Schweißtechnologie, Materialgüte und die 

El·ektrodenart zu übergeben, um ' Reparaturarbei t en ordnungsgemä ß 

durchfUhren zu ' können. 

21 



4. Beurteilung 

Der Traktor U 550 mit Hublader· IF 55- 00 ißt als Stallarbeitsma

schi,ne in Tierprodulj:tionsanlagen der Lruidwi rt schaft der DDR, ein .... 

set~b~. Die technisdl e A·usrüstung des Trakt()~s und das· vorhande

ne Sortiment . an Arb.ei tewerkzeugen ermöglichen seinen Einsatz zu 

begrenzten Transportaufgaben(~O ·t Anhängemasse) •. zum ·Laden von 

Stroh. Futter und sonstigen Schüttgütern imd ZU B.einigungsarbei

ten. 
. . . 

. Infolge feh1enderKabine sind die Arb'eitsbedingungen für die Bedien- . 

person mangelhaft. Der Aufbau ein es Wetterverdecks isterforder1ich , 

da Lade- und Traneportarbeiten überwiegend außerhalb der Sta11-

komplexe durchgeführt werden • 

. Der Traktor U 550 mit Hub1ader ,IF 55- 00 ·ist für den Einsatz in 

der Landwirtschaft der DDR ".geeignet" ~ 

Potedam- Bornim , den 14 . 12 . 1978 

Zentrale Pr üfste1le für Landtechnik 

.. 

. l 

gez . Kuschel gez . Stieglitz 
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